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GESAMTBILD NACH DEM ENTWURF VON PROF. DR-ING. E. H. POELZIG, BERLIN

VOM KONSTRUKTIVEN AUFBAU DES VERWALTUNGS­
GEBÄUDES DER I. G. FARBENINDUSTRIE A. G., FRANKFURT A. M.

MIT 22 ABBILDUNGENVON ARCHITEKT ZIMMERMANN, BERLIN

D ie  I .G . F a r b e n i n d u s t r i e A .  G. ford erte  
im  A p r il 1928 fü n f A rch itek ten  zu ein em  en geren  
W ettb ew erb  auf zur E r lan gu n g  von  E n tw ü rfen  
zum  N eu b a u  ih res V erw a ltu n g sg eb ä u d es  in  F ra n k ­
furt a. M. A m  22. A u g u st 1928 beschloß der V or­
stan d  d ie  A u sfü h ru n g  nach d en  P lä n en  von  Prof. 
D r. P  o e 1 z i g. D a s  P rogram m  u m faßte 23 000 <im 
N u tzfläch e , e in  W irtsch aftsgeb äu d e m it S p e isesä len  
zu r V erab reich u n g  v o n  E ssen  für 1600 P erson en , 
e in  V ersu ch slab oratoriu m  von  2000 cim G rundfläche, 
e in  H e iz - u nd  K raftw erk , G aragen  für 100 W agen, 
P fö r tn e rg eb ä u d e  und N eb en a n la g en .

D ie  B a u ste lle  lie g t  im  N o rd w esten  der Stadt 
F ra n k fu rt a. M., östlich  des v on  R othschildschen  
G arten s m it d em  Schloß G rü n eb u rg , nördlich  der 
W estl. F ü rsten b erg stra ß e . D ie  ö stlich en  G ren zen  
b ild en  d ie  g ep la n te  B rem er S traße und  ̂ er- 
lä n g er te  H a n sa a lle e ;  der w estlich e  A bschluß e r ­
fo lg t durch d ie  M iq u elstraß e . A u f dem  m ittleren  
T e il d er östlich en  H ä lfte  l ie g t  d ie  städt. Irren ­
an sta lt  m it ih ren  V er w a ltu n g sg eb ä u d en  und  
G ä rtn ere ien , d eren  B e se itig u n g  im  Jahre 1930 
er fo lg e n  so ll. D as G esa m tg e lä n d e  ste ig t von  
S ü d w esten  nach N ord osten  in  ein em  durchschnitt­
lichen  V erh ä ltn is  v o n  1 : 25 v on  der H öh e +  105 
a u f +  122 N N  an der L ü beck er Straße. E ine Ü b er­
sicht ü b er das G e lä n d e  w ä h ren d  der G rü n d u n g s­
a rb eiten  g ib t A bb. 11, S. 4.

A u s d ie se n  V er h ä ltn isse n  is t  d ie  G esam t­
d isp o s itio n  d er A n la g e  en tw ick e lt:  das V er­

w a ltu n g sg eb ä u d e  erstreckt sich in  an näh ernd  w e s t­
östlicher R ichtung p a ra lle l zur W estl. F ü r sten b e rg ­
straße, aber um  1 0 3 m von  d ieser  zurückgerückt. 
D ie  B au h erren  w ün sch ten  e in e rse its  e in  solches  
V orge län d e und an d ererse its  h in ter  der R ückfront 
(N ordseite) gen ü gen d en  P la tz  für das W irtsch afts­
geb äu d e, gärtn erisch e A n lagen , G aragen  und d ie  
H eizzen tra le . N örd lich  des V erw a ltu n g sg eb ä u d es  
in  1 0 5 m A b stan d  und p a ra lle l zu  ihm  lie g t  das 
W irtsch aftsgeb äu d e auf H öh e +  117 b is +  118 N N . 
ö s t lic h  des H au p tgeb äu d es u nd  in  en g er  V er­
b in d u n g  zu d iesem  schließ t sich das V ersuchs­
lab oratoriu m  an. D er  W unsch der städt. G arten ­
d irek tion , e in en  w e r tv o llen  B au m bestan d  zu  e r ­
h a lten , k on n te  er fü llt  w erd en . D ie  L age der G a­
ragen  in  der N ord w esteck e , des K esse lh a u ses im  
N ord osten  des G elän d es ergab  sich aus der Ü ber­
leg u n g , d iese  stören d en  B etr ieb e  m öglichst w e it  
v on  d en  A rb eitsstä tten  en tfern t zu  h a lten . D ie  
Z u gän glich k eit zu  d en  G eb äu d en  ist durch d ie  d rei 
öffen tlich en  S traßen  g ew ä h rle iste t.

V on d ieser  G esam tan lage  so ll h ier  n ur das 
V e r w a l t u n g s g e b ä u d e  in  se in em  k o n stru k ­
t iv en  A u fb a u  und  se in em  in teressa n ten  B a u b etr ieb  
w e ite r  b eh a n d elt w erd en :

G r u n d r i ß  u n d  A u f b a u  d e s  V e r w a l ­
t u n g s g e b ä u d e s  ze ig e n  d ie  A bb . 2 b is 4, S. 2, 
w ä h ren d  A bb . 1, a. d. S., d ie  G esa m tg esta ltu n g  
w ied er g ib t. D anach  h a n d elt es sich um  e in en  
250 m lan gen , nach ein em  K reisb ogen  gek rü m m ten ,
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2 UND 3
QUERSCHNITT DURCH 
EINEN MITTLEREN 
QUERFLUGEL 
UND DEN
VERBINDUNGSBAU
1 : 300

T R A G K O N S T R U K T IO N : 
S TA H LS K E LE TT  A U S  S T . 37 
W Ä N D E :A U S G E M A U E R T  
DECKEN: H O H LS TE IN E

Längsbau von  10,9 m B reite  zw ischen  den  Stirnen, 
de r von  sechs radial steh en den  Q u erflü g e ln  von  
je  50 m L änge gek reu zt w ird , von  d en en  d ie b eid en  
äußeren  16,40, d ie  v ier  in n eren  14,20 m B reite  b e ­
sitzen. In neun G eschossen, d ie  von  4,6 m H öh e im  
Erdgeschoß bis 4 ,2 m im  Dachgeschoß abnehm en, 
erhebt sich der Bau b is zu 35 m über G eländ e, 
229 870 cbm Raum  um schließend.

Ü ber d ie  B o d e n v e r h ä l t n i s s e  an der 
B au stelle  gaben  zunächst d ie geo log ischen  S p ezia l­
karten  A ufschluß. G enau ere K enntn is verm itte lten  
dann 40 B ohrungen, m eist b is 1 5 m T iefe , d ie  
in  zw ei F ä llen  sogar b is auf 40 b zw . 4 5 m 
unter G eländ e getr ieb en  w urden . D urch Schür f- 
löcher usw . w u rd en  w eitere  A ufschlü sse gew on nen . 
Es ergab sich ein  außerordentlich  stark er Schichten­
w echsel und ein e starke V erw erfu n g  des G eländ es. 
In den  oberen  Schichten der vom  H au p tgeb äu d e  
bedeckten  F läd ie  fand sidx v o rw ieg en d  Löß, zum  
T eil audi Ton.
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In fo lge  d ieser  B od en b esch affen h eit und  auf 
G rund frü h erer u n zu reich en d er B elastu n gsp rob en  
w ar von  zw e i G utachtern  für d en  B au  u rsp rü n g­
lich P fa h lg rü n d u n g  vorgesch lagen  w ord en . D a  der  
B au gru nd  aber stark  m it B a sa ltg e rö ll v er se tz t  ist, 
w ü rd en  sid i P fä h le  k aum  h ab en  e in sd ila g e n  lassen . 
W eitere  B elastu n gsversu ch e fü h rten  d ann  zu dem  
E n tsdiluß , e in e  F l a c h g r ü n d u n g  m it e in er  
H öchstb elastu ng des B od en s v o n  2 ,5  kg/qcm durch- 
zu füh ren . D ie se  V ersuche w u rd en  d u rd i das 
M ateria lp rü fu n gsam t B e r lin -D a h le m  u n ter L eitu n g  
der B erat. In g en ieu re  V . K u h n  & D ip l.-In g . I. H. 
S c h  a i m  , B erlin , durch gefüh rt, d ie  zur k o n stru k ­
tiv en  B eratun g und s ta tisd ien  B ered in u n g  des 
B au es h era n g ezo g en  w aren .

D ie se  u n g le ich en  B o d en v erh ä ltn isse  w aren  
auch in erster  L in ie  en tsch eid en d  für d en  A u f ­
b a u  d e s  G e b ä u d e s  a l s  S t a h l s k e l e t t  
m i t  V e r k l e i d u n g ,  da b e i e tw a ig e n  un ­
gleichen  S etzu n gen  e in  solcher B au  d en  Be-
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SCHEMA DES MONTAGE-VERLAUFES
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FLUGBILD DER BAUSTELLE AM 15. MAI 1929
BAUSTELLEN EIN R ICHTUNG, STREIFEN- UND E IN ZELFU ND A M ENTE

PLAN DER BAUSTELLEN-EINRICHTUNG 1 : 2000

TERMINPLAN FÜR DIE AUSSCHACHTUNGS- UND G RUN DUNGS AR BEITEN
7.¥. 73.6.



A U F N A H M E  

VO M  13.4. 29
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BETONIEREN DER FUNDAMENTE MIT HILFE VON FÖRDERBÄNDERN

1615
FERTIGES STAHLSKELETT FUNDAMENT-BEWEHRUNG

w eg u n g e n  oh n e Schaden fo lg en  k ann . A b k ü rzu n g  
d er B au ze it, U n a b h ä n g ig k e it  v on  d er W itteru n g , 
g er in g er  R au m b ed arf des 1 ra g w e rk es  w a ren  für  
d ie  W ah l d iese s  K o n stru k tion ssystem s aulierdem  
m it en tsch eid en d .

D ie  G r ü n d u n g  b esteh t im  w esen tlich en  aus  
S t r e i f e n f u n d a m e n t e n  in  e in er  durch­
schnittlichen  S tärk e von  1 m in e in er  B reite  von  1,6 
b is 3,5 m. Von ih rer  stark en  B ew eh ru n g  auch auf 
Schub g ib t  A bb . 16, a. d. S., e in  B ild . F ü r d en  B eton  
ist R h e in k ie s  v er w en d e t, d essen  K ö rn u n g sv erh ä lt­
n isse  d auern d  m it d em  G rafschen  .Siebsatz k o n ­

tro llie r t  w u rd en . A ls  B in d em itte l w u rd e nur hoch­
w e r tig e r  Z em ent d er I. G . F a rb en in d u str ie  
L e v e r k u s e n  a. R h. v er w en d e t im   ̂erh ä ltn is  
von  300 au f 1 cbm lo se  M asse.

D ie  A u fzu g sg ru b en  u n d  d ie  so n stig en  u n ter  
G ru n d w asser lie g en d e n  B a u te ile  s in d  durch e in e  
I s o l i e r u n g  aus zw e i-  b zw . d reifach  g e k le b ter  
\ \  eberscher Iso lierp a p p e geschützt, d ie  Iso lier u n g  
g eg en  B esch äd igu n gen  durch e in e  V± S te in  stark e  
B acksteinm au er.

D ie  A u s b i l d u n g d e s S t a  h l  s k e l e t t e s  
v o n  rd.  5000 1 G ew ich t in  B au stah l St. 57 g eh t aus
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TURMDREHKRAN

KONSTRUKTION DES VERW ALTUNGS­
GEBÄUDES DER I. G. FARBENINDUSTRIE 
IN FRANKFURT A. M.MONTAGE:.  JUCHO

18
STAHLSKELETT 04 UND V4 AM 23. JULI 1929

STAHLSKELETT Q4—Q3 (FLENDER). AUFNAHME VOM 6. AUGUST 1929

den Abb. 5 b is 8, S. 3, und A bb. 15, S. 5, hervor. 
Von den Q uerbauten  haben d ie b eid en  äußeren  
15,3, die v ier  in neren  13,10 m u n g ete ilte  S tü tzw eite , 
w ährend  der V erbindungsbau , von  10,1 m von  
Achse zu Achse A ußenstütze, noch e in e  in nere  
S tü tzen reihe in den F lu rw än d en  au fw eist. D ie  
strafienseitigen  Q u erbau ten  sind in statischer B e­
ziehung Stockw erksrahm en in  4 ,5 m A bstand, d ie  
für lotrechte L asten  nach dem  von  L ö s e r  im  
..B auingenieur" an gegeb en en  V erfahren  berechnet 
sind. S ie w ären  auch im stande, den  W inddrude  
aufzunehm en, doch kom m t das praktisch nur w ä h ­
rend der A u fstellu n g  in  F rage, w äh ren d  im  
fertigen  B au w erk  d ie W in d k räfte  durch d ie  
M assivdecken und um schließenden W ände a u fg e­
nom m en w erden. Im L ängsbau ist d ie Zw ischen­

6

stü tze  m it d en  D eck en trägern  b ieg u n g sfe s t  v e r ­
bunden, so daß h ier  eb en fa lls  e in  s te ife r  Stock­
w erk srah m en  b esteh t. D ie  s te ife n  E cken der  
A u ß en w än d e sind  h ier  je d o d i b e i der B erech nu ng  
nicht berücksichtigt.

A n N u t z l a s t e n  w a ren  v o rg e se h e n  fü r d ie  
norm alen B ü rogesch osse (I. b is  VI. O bergeschoß) 
350, im  E rdgeschoß 500, im  D a d ig esd io ß  (Archiv  
und L agerräum e) 500 ks/q111. D ie  D eck en  sind  
durchw eg 1 0 cm stark e g es te lz te  H o h lste in d eck en  
m it w agerech ter U n tersp an n u n g  (vg l. im  ü b r igen  
A bb. 2 und 3).

B ei der A u sb ild u n g  der K n oten p u n k te  des  
S ta h lsk e le ttes  sin d  d ie stören d en , in  d en  R aum  
h in e in ragen d en  Eckbleche verm ied en , d ie  au ß er­
dem  d ie  H e rste llu n g  der K on stru k tion  erschw eren .



A U F N A H M E  
V O M  7. 9. 29

20
GESAMTANSICHT DER STAHLSKELETT-KONSTRUKTION

A U F N A H M E  
VOM  23. 10. 29

WESTLICHER TEIL. VERKLEIDUNG MIT HILFE VON HANGERUSTUNGEN

D ie  in  der D eck e lie g en d e n  T räger sin d  v ie lm eh r  
durch d ie  aus zw e i P ro file n  b esteh en d en  S tü tzen  
hind urch gesteck t und  m itte ls  W in k ellasch en  und  
K eilen  e in g esp a n n t (Abb. 7 und 8, S. 3). —

N un  z u r  A u s f ü h r u n g d e s B a u e s .  D ie  zw eck­
m äß ige  D isp o s itio n  d e r  B au a u sfü h ru n g  w u rd e  durch 
ä lte re  A usschach tungen  u nd  D äm m e a u f  d e r  B au ste lle  
e rsch w ert, n am en tlich  h insich tlich  d e r G le ise  fü r d ie  
A b fu h r des B o d en au sh u b s. E in en  P la n  ü b e r  d ie  B au ­
ste llen d isp o s itio n  u n d  ih re  E in rich tu n g en  geben  w ir in 
A bb. 12, S. 4, desg l. e in e n  F r is te n p la n  fü r  d ie  B ag g er­
a rb e i te n  u n d  G rü n d u n g e n  in  A bb. 13, S. 4.

D ie  E r d a r b e i t e n  w u rd e n  a n  d ie  P h i l .  H o l z ­
m a n n  A. G., F ra n k f u r t  a. M., in  A rb e itsg em e in sch aft 
m it G r ü n  & B i 1 f i n g e r  A. G., M annheim , v e rgeben . 
Es w a r  zunächst das P la n u m  fü r  d ie  K e lle rso h le n  un d  
das d en  B au  u m z ieh en d e  A rb e itsp la n u m  h e rz u s te lle n . 
D ie  A u sh u b tie fe n  sch w an k ten  d ab e i zw ischen 2 u n d  7 m. 
F ü r  d ie  H a u p ta rb e i t  v on  e tw a  40 000 ebm w u rd e  ein  
L ö ffe lb ag g e r von 1 ,4  cbm L ö ffe lin h a lt a u f  R a u p e n  e in ­
g es te llt. E r sch litz te  sich, von  W esten  nach O sten  
lau fe n d , in  d as  G e lä n d e  ein . F ü r  k le in e re  R eg u ­
l ie ru n g s a rb e ite n  w u rd e  a u ß e rd e m  noch e in  G re ifb ag g e r 
m it 0 ,8  cbm G re ife r in h a l t  e in g es te llt.

D ie  L e i s t u n g e n  w a re n  fo lg en d e  (vgl A bb. 13): 
Ü b e rtra g u n g  d e r  E rd a rb e i t  am  19. Nov. 1928, B eginn  d e r

A rb e it des L ö ffe lb ag g ers  am  6. D ez., A ushub  d e r  
4 0  0 0 0  cbm ¡n  n eu n  W ochen b e i T ag- u n d  N achtschicht 
von  je  zw ölf S tunden . A n d re i T ag en  e rg a b e n  sich 
S p itzen le is tu n g en  von  1300  cbm (vgl. A bb. 10, S. 3). D er 
s ta rk e  F ro s t, d e r  d en  B oden zum  T e il b is  1 ,2“  T ie fe  
d u rch d ran g , e rsch w erte  d ie  A rb e ite n  seh r. A nfangs 
F e b ru a r  1929 m uß te  e in e  B e tr ie b su n te rb re c h u n g  von  
fü n f W ochen e in tre te n , d a  d ie  A rb e ite n  se lb s t u n te r  
Z u h ilfen ah m e  von  S p ren g u n g en  des g e fro re n e n  B odens 
zu  k o stsp ie lig  w u rd en . E rs t am  18. M ärz  1929 k o n n te n  
d ie  A rb e ite n  w ie d e r au fg en o m m en  u n d  p lan m äß ig  zu 
E nde g e fü h r t w erd en . D as a n fa lle n d e  M a te ria l w u rd e  
zu r A u sfü llu n g  von  a lte n  B a u g ru b en  u n d  z u r  A n lag e  
von  T e rra s se n  v e rw en d e t.

Dann folgte sofort der Aushub der Fundament­
gräben von Hand. Es waren 5000 cbm zu bewältigen. 
Zur Sicherung der Baugrube gegen das vom Hang zu 
erwartende Tagewasser mußte ein Dränagegraben um 
die ganze Baustelle gezogen werden. Damit konnte 
die Baugrube während der ganzen Arbeitsdauer trocken 
gehalten werden.

D ie G r ü n d u n g s a r b e i t e n ,  die ebenfalls der 
schon genannten Arbeitsgemeinschaft übertragen waren, 
hatten in ihrem zeitlichen Verlauf auf den M ontagevor­
gang der Stahlskelettkonstruktion Rücksicht zu nehmen. 
D ie Fundamente wurden (vgl. Abb. 12) mit zwei Be-
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to n ie rungse in rich tungen  bei Q 3 u nd  Q» beg innend , die 
links gelegenen  Q u erflü g e l nach W esten , d ie  rechts ge­
legenen  nach O sten  zu b e to n ie rt. D ie Z ub ringung  des 
Betons erfo lg te  im  plastischen  Z ustand  m it e lek trisch  
b e tr ieb en en  F ö rd e rb ä n d e rn  d e ra r t, daß d e r  B eton  von 
d e r M ischm asdiine d ire k t zu r V erw endungsste lle  ge­
brach t und in d ie  v o rh e r v e rleg te  E isen b ew eh ru n g  e in ­
gebau t w u rd e  (Abb. 12 , S. 5).

Mit d e r L iefe rung  und  W e rk b ea rb e itu n g  d er rund  
5000 t b e trag en d en  K o n s t r u k t i o n  d e s  S t a h l ­
s k e l e t t e s  w aren  d ie  d re i F irm en  C. H. J u c h o ,  
D ortm und , m it rcl. 2 0 0 0 *, F l e n d e r  A. G., B en ra th , 
eben fa lls  m it rd . 2000  * und E isenbau  B l e i c h e r t ,  
N euß a. Rh., m it rd . 1000  * b e a u ftra g t, w äh ren d  d ie  A uf­
ste llung  des S tah lsk e le tte s  n u r  von den  b e id en  e rs ten  
F irm en  je  zu r H ä lfte  a u sg e fü h rt w u rd e . D ie A uf­
ste llu n g sa rb e iten  w urd en  am  3. Jun i 1929 au fgenom m en  
und in  d er H auptsache am  30. S ep tem ber 1929 beendet.

D ie M o n t a g e  d e s  S t a h l s k e l e t t e s  so llte  
nach den A nordnungen  d er technischen O b e rle itu n g  von 
Qs nach links und  Q i n ad i rechts erfo lgen  (Abb. 9 , S. 3 ). 
F l e n d e r  n ie te te  au f dem  F ußboden  vom  G elände  aus 
die u n te rs te n  zw ei Schüsse m it e in e r H öhe von v ie r 
S tockw erken zusam m en. D ie A u fste llu n g  e rfo lg te  m it 
d re i A u sleg e rk ran en , d ie  sid i in d e r  au s d e r Abbildung- 
ersichtlichen R ichtung fo rtbew eg ten . N achdem  te ilw eise  
d ie  T räg e rlag e  d e r v ie r ten  B ühne m o n tie r t w ar, so daß 
sie ein  genügend  großes A rbe itsfe ld  bot, w u rd en , von 
d er M itte an fangend , die nächsten  zw ei S tockw erke, b e­
stehend  aus einem  d ritte n  Schuß, e rrich te t. F ü r  d iese 
M ontage d ien ten  k le in e re  D errick s. In  d e rse lb en  A rt 
und W eise e rfo lg te  von d er sechsten B ühne aus m it 
H ilfe von D erricks d ie  M ontage d e r o b e ren  d re i Stock­

w erk e . D iese  A rt d e r  M ontage bo t in  w a g e re d ite r  
R ichtung h in te re in a n d e r lie g e n d e  A n g riffss te llen .

D ie  F irm a  J u c h o  m o n tie r te , von  Q 4 a u s  a n ­
fangend , nach rech ts fo rtsch re iten d , m it e inem  f a h r ­
b a re n  T u rm d re h k ra n  von 40 m H öhe (von Ju liu s  W  o 1 f f 
&  C o . G. m. b. H., H e ilb ro n n , A bb. 17, S. 6 ). D ie  a ls 
E rg ä n z u n g sg e rä t b e re it g e h a lte n e n  D errick s  b rau ch ten  
nicht in  A n sp ru d i genom m en  zu w e rd en . D iese  A rt 
d e r  M ontage m it e inem  e in z ig en  A n g riffs fe ld  h a t  sich 
eb en fa lls  ausgezeichnet b e w ä h rt. D ie  A u fs te llu n g  des 
e rs ten  Q u e rflü g e ls  e r fo rd e r te  d re i W ochen u nd  des a n ­
sch ließenden  V erb in d u n g sflü g e ls  e in e  W oche B auzeit.

F l e n d e r  h a t se ine  B a u h ä lfte  in  d e r  Z eit vom
10 . Jun i b is 14. S ep tem b e r m o n tie r t. A lles in  a llem  b e ­
tru g  d ie  fü r  d ie  A u fs te llu n g  des a u f  d ie  F irm a  J u c h o  
e n tfa lle n d e n  T e iles von rd . 2300* a n g e w a n d te  Zeit rd . 
1 4 Wochen.  D ie  durchschn ittliche  T ag esle is tu n g  des 
T u rm d re h k ra n e s  k a n n  m it 25* a n g ese tz t w e rd e n  bei 
e inem  D urchschnittsgew ich t d e r  E in ze ls tü ck e  von  e tw a  
500 k?. D ie  e rz ie lte  H öchstle istung  fü r  d en  T ag  b e ­
tru g  55 *.

D en  M o n t a g e v o r g a n g  u n d  - f o r t s c h r i t t  
lassen  au ß e rd em  d ie  A bb. 17 b is 2 2 , S. 6  b is 8 , e rk e n n e n . 
D as v o rle tz te  B ild  zeig t d ie  A u sm au e ru n g  u n d  V e r­
k le id u n g  d e r  F a ssad en  o hne  je d e  fe s te  R ü stu n g . Es 
w u rd e  lediglich  e ine  H ä n g e rü s tu n g  d e r  T o r k r e t -  
G e s. m. b. H. zu d iesen  A rb e iten  v e rw en d e t.

Im  N ovem ber 1929 w a r  d e r  R o h b au  des V e r­
w a ltu n g sg eb äu d es  m it rd . 230 0 0 0  cbm, des V ersuchs­
lab o ra to r iu m s m it 16 370 cbm un d  des W irtsch a fts ­
gebäudes m it 39 00 0  cbm u m b a u te n  R aum es d e r  H a u p t­
sache nach fe r tig g e s te llt . —
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